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Geschichtsverein hat neuen Vorstand
Homberger Historiker ehrten langjährige Vereinsmitglieder

Umseine Arbeit fortsetzen zu
können, sei der Geschichts-
verein aus diesem Grund
dringend auf neue Mitglieder
angewiesen.
Der „Tag der hessischen

Landesgeschichte“, die jährli-
che zentrale Veranstaltung
des Vereins für hessische Ge-
schichte und Landeskunde,
an der alle 17 Zweigvereine
teilnehmen, wird 2026 an-
lässlich des Reformationsju-
biläums in der Homberger
Stadthalle stattfinden.
Die nächste Veranstaltung

des Geschichtsvereins ist die
Tagesfahrt am Samstag, 9.
September, nach Duderstadt
und Heilbad Heiligenstadt
mit Stadtführungen und ge-
meinsamemMittagessen. An-
meldungen sind bereits mög-
lich. red

Anmeldungen bei Luise Holfeld,
Tel. 0 56 81/27 63, oder bei Bri-
gitte Riedel per E-Mail an die
Adresse riedelbrigitte@gmx.de

Weitere Informationen gibt es
online unter geschichtsverein-
homberg.de

glieder des Geschichtsvereins
Homberg in den vergange-
nen drei Jahren um mehr als
15 Prozent zurückgegangen.

Themen präsentiert wurden.
Durch altersbedingte Aus-

tritte oder Todesfälle ist die
Zahl der ordentlichen Mit-

ben elf Vortragsveranstaltun-
gen und fünf Exkursionen
stattgefunden, bei denen lo-
kal- und regionalhistorische

Homberg – Eine Vielzahl von
Themen bestimmte die Jah-
reshauptversammlung des
Zweigvereins Homberg im
Verein für hessische Ge-
schichte und Landeskunde
1834. Diese fand jetzt im Saal
des Hotels Stadt Cassel statt.
Ein großes Thema: die Neu-

wahlen. Im Amt bestätigt
wurden Dr. Jürgen Helm,
Sonja Munk (Schatzmeiste-
rin), Brigitte Riedel, Kai-Uwe
Ulrich und Tobias Vogtmann.
In das sechsköpfige Gremium
neu gewählt wurde Claudia
Helm.
Elfriede Dreytza, Irmgard

Fäcke, Elisabeth Kaufmann,
Eckehard Lischka, Irmgard
Schade und Stadtrat Otmar
Potstawa als Vertreter der
Stadt Homberg wurden für
ihre mindestens 25-jährige
Mitgliedschaft im Verein aus-
gezeichnet. Ruth Piro-Klein,
die stellvertretende Vorsit-
zende des Hauptvereins,
überreichte allen Geehrten
die silbernen Ehrennadeln
und Urkunden.
Seit Frühsommer 2022 ha-

Der Vorstand des Homberger Geschichtsvereins: von links Kai-Uwe Ulrich, Brigitte Riedel,
Claudia Helm, Dr. Jürgen Helm, Sonja Munk, Tobias Vogtmann. Ebenfalls auf dem Foto
Ruth Piro-Klein, die stellvertretende Vorsitzende des Hauptvereins. FOTO: GESCHICHTSVEREIN

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw,

Lkw und Schlepper.
Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.autoteile-homberg-efze.de

Sellenweg 13 | 34582 Borken-Kleinenglis
Tel. 05682 / 49 99 | info@maler-fuerst.de

www.maler-fuerst.de

EXKLUSIVE WANDGESTALTUNG

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Genießen Sie
ab sofort f rische

Pfifferlinge
in verschiedenen

Variationen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen
Auto kaputt?

Unfallschaden?
Pohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

SONNTAG—SAMSTAG
13.08.— 19.08.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
mitPommes Frites, Djuvec-Reis und Salat 9,90

MontenegrotellerMontenegroteller
Kammsteak, Kotelett, Hacksteak, Speck,
Djuvec-Reis, Pommes Frites undSalat 11,90
Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Angebote im August:

Das größte Markenmöbelhaus Nordhessens

SALE
Nur für kurze Zeit:

Möbel und Küchen
reduziert! %SALE
Möbel und Küchen%%%bis zu59%

Hunderte Ausstellungsstücke sind reduziert -
z.B.Wohnwände, Sideboards und Vitrinen

www.haemel.de

Einrichtungshaus Hämel GmbH
Homberger Str. 43
34621 Frielendorf
Telefon: 05684 99940
Montag-Freitag 10-19 Uhr
Samstag 10-17 Uhr

www.persch-die-kueche.de
Donnershag 4 · Sontra
Telefon (05653) 91949-0

Nachhaltigkeit beginnt bei der Planung

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Groß-Flohmarkt Borken
fällt am 13.8. aus

wg. Asphaltierung der Außenfläche.
Nächster
Flohmarkt ist am 10.9.
Tel. 0176 56790406

BrauereiMalsfeld
BrauStübl
Brauereistraße5

FLOHMARKT
keine Standgebühr

27. August 2023, 11 bis 18Uhr
Telefon01522 8873118

ideal für Feste und Feierlichkeiten
www.brauerei-malsfeld.de

REIFENSERVICE
für Pkw + Kleintransporter

REIFENSERVICE
für Pkw + Kleintransporter

Inh. Tim Werner
Am Krachenberg 5
34576 Homberg-Mörshausen
Telefon: 0 56 81 / 93 06 36
reifenservice@pfalzgraf-homberg.de
www.pfalzgraf-homberg.de

• Gartentechnik
• Forsttechnik
• Kommunaltechnik

pfalzgraf
Inh. Volker Schneider
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Alle gemeinsam für Maden
20 Einwohner gründen neuen Verein Dorfgemeinschaft

des Vereins ins Vereinsregis-
ter, bevor Mitglieder in den
Verein eintreten können, sag-
te Kassierer Stefan Kattner.
Auch Nicht-Madener können
Mitglied werden.
In der Gründungsver-

sammlung wurde der
Wunsch geäußert, dass der
Bulldogclub Nordhessen mit
Sitz in Gudensberg Mitglied
wird. Dass Vereine Mitglied
werden, gehe laut Satzung
nicht, erklärte Versamm-
lungsleiter Stefan Kattner.
„Dann sind wir raus, wir
könnten eine Menge Mitglie-
der zur Verfügung stellen“,
erklärte Bulldogclub-Vorsit-
zender Wolfgang Opfer.
Mehrheitlich beschloss die
Gründungsversammlung,
dass Vereine kein Mitglied
werden können. „Die Vereine
können sich doch gegenseitig
unterstützen“, sagte eine Bür-
gerin. Opfer wurde dann als
Einzelperson Mitglied. Der
neue Vorstand setzt sich so
zusammen: Vorsitzender
Christoph Günther, stellver-
tretende Vorsitzende Tanja

Steinmetz, Schriftführerin
Steffi Giese, Kassierer Stefan
Kattner, stellvertretende Kas-
siererin Hildegard Günther.

m.s

Kontakt: Stefan Kattner, Telefon
01 70/2 71 72 57.

terstützer und Mitveranstal-
ter der 1250-Jahr-Feier und
Initiatorweiterer Aktivitäten.
Günther stellte weitere Ver-
anstaltungen über 2025 hi-
naus vor. Jetzt stehen noch ei-
nige Formalitäten an wie
zum Beispiel das Eintragen

besondere verwirklicht
durch Aufarbeitung und Do-
kumentation der Dorfge-
schichte sowie der Dorfver-
schönerung und Bewahrung
des ländlich geprägten Orts-
bildes.“ Der neue Verein ist
laut Satzung „selbstlos tätig
und verfolgt keine eigenwirt-
schaftlichen Zwecke“. Vorsit-
zender Günther stellte den
Verein als wichtige finanziel-
le Säule vor für die 1250-Jahr-
Feier sowie fürweitere Veran-
staltungen über das Jahr 2025
hinaus. Durch Veranstaltun-
gen soll die Dorfgemein-
schaft gefördert werden „und
das gesamte Dorf wieder en-
ger zusammenrücken“, hieß
es in der Gründungsver-
sammlung.

Zur Vorbereitung des Fes-
tes haben sich nach Angaben
Günthers bereits 70 Unter-
stützer gefunden. Der neue
Verein verstehe sich als Un-

Beispiel Karneval“, heißt es
in der Satzung. Und weiter:
„Der Satzungszweckwird ins-

kunde, Ortsverschönerung
sowie die Förderung des tra-
ditionellen Brauchtums, zum

Maden – Für ihre Heimatge-
meinde gemeinsam etwas be-
wegen – das ist das Ziel des
neu gegründeten Vereins
„Dorfgemeinschaft Maden“.
20 Einwohner gründeten den
Verein im Dorfgemein-
schaftshaus. „Wichtig ist,
dass sich die Vereine unterei-
nander unterstützen“, sagte
der Vorsitzende des neuen
Vereins, Christoph Günther
im HNA-Gespräch. Er wurde
einstimmig zum 1. Vorsitzen-
den gewählt. Der Verein soll
ins Vereinsregister eingetra-
gen werden. Bei der Grün-
dungsversammlung war die
Bürger-Motivation spürbar,
sich für den Ort zu engagie-
ren.
Nach denWorten von Orts-

vorsteher Stefan Kattner, der
zum ersten Treffen eingela-
den hatte, wurde in der Grün-
dungsversammlung ein wei-
teres Kapitel zur Madener
Dorfgeschichte geschrieben.
Maden begeht vom 12. bis 15.
Juni 2025 die 1250-Jahr-Feier.
Geplant sind unter anderem
ein Dorfabend und eine Fest-
straße mit einem „stehen-
den“ Festzug.
„Der Zweck des Vereins ist

die Heimatpflege, Heimat-

Gemeinsam für Maden: Die Gründungsmitglieder des neuen Vereins „Dorfgemeinschaft Maden“ versammelten sich für ein
Gruppenbild am Ortsschild in der Nähe des neuen Dorfgemeinschaftshauses. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Motiv Bauernhof: Die Bewahrung des ländlich geprägten
Ortsbildes ist laut Satzung eines der Ziele des neuen Vereins
„Dorfgemeinschaft Maden“. Unser Foto zeigt einen schön
herausgeputzten Bauernhof im Ort.

Christoph
Günther
Vorsitzender

Flohmarkt-Team
spendet für guten Zweck

Geld für gemeinnützige Einrichtungen
zugute. Eine weitere Spende
von 400 Euro ging an den
Deutschen Kinderhospizver-
ein.
Zusätzlich unterstützt das

Team die Freiwillige Feuer-
wehr Holzhausen. Diese er-
hielt 800 Euro für die An-
schaffung eines neuen Mann-
schaftsbusses. red

Holzhausen – Das Flohmarkt-
team Holzhausen spendet
1600 Euro an drei gemeinnüt-
zige Einrichtungen. Der Erlös
kam aus dem Kaffee-, Ku-
chen- und Crepeverkauf der
vergangenen beiden Dorf-
flohmärkte, heißt es in einer
Mitteilung. 400 Euro kom-
men dem Tierheim Beuern

Das Flohmarktteam Holzhausen spendete 1600 Euro: 400 Euro
davon gingen an das Tierheim Beuern. FOTO: CARMEN BEYER
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Es gibt wieder Nachwuchs
Jugendfeuerwehr in Sondheim hat bereits zehn Mitglieder

Juni dabei und sagt: „Wenn
man es einmal kann, macht
das Knotenknüpfen ammeis-
ten Spaß.“ Genauso wie The-
resa Nickel (10) ist sie sich si-
cher: „Ichwill spätermal Feu-
erwehrfrau werden.“ Theresa
Nickel war schon in der Kin-
derfeuerwehr für Sechs- bis
Zehn-Jährige dabei: „Es
macht riesengroßen Spaß,
ganz besonders, wennwir für
Wettbewerbe üben.“ Lucy
Sasse (10) gefallen an der Feu-
erwehr der Zusammenhalt
und die Teamarbeit. Die Feu-
erwehr in Sondheim sei über
jedenMenschen dankbar, der
sich ihnen anschließen
möchte, betont Jugendwartin
Jana Telizki. Wer Interesse an
der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr hat, kann sich telefo-
nisch unter Tel. 01 73/
4 52 49 91 an die Jugendwar-
tin wenden.

red / FOTO: PRIVAT

Schwaab (45) ergänzt: „Ange-
nommen, es würden keine
neuen Mitglieder hinzukom-
men, hätten wir in zehn Jah-
ren nur noch fünf Einsatz-
kräfte.“ Für die Zukunft ist
sie dennoch optimistisch.
„Das Interesse an der Jugend-
feuerwehr steigt.“
ImVordergrund soll bei der

Jugendfeuerwehr der Spaß
stehen. Im Zeltlager haben
die Zehn- bis 17-Jährigen zum
Beispiel spielerisch gelernt,
wie sie richtig Funksprüche
absetzen und welche Geräte
die Feuerwehr nutzt. Don-
nerstagabends treffen sie sich
in ihrer Dienstkleidung zum
Übungsdienst. In einem Hin-
dernislauf üben die Nach-
wuchs-Feuerwehrleute dann
zum Beispiel schnell die Ein-
satzkleidung anzuziehen,
Schläuche auszurollen und
Leinenbeutel zu werfen.
Emma Dunkel (10) ist seit

Sondheim – Dass Sondheim
auf dem Papier eine Jugend-
feuerwehr hat, ist nichts Neu-
es, dass diese auch Mitglieder
hat, dagegen schon. „Unsere
Jugendfeuerwehr war seit
neun Jahren nicht aktiv. Seit
dem Start im April sind nun
aus null Mitgliedern zehn ge-
worden“, sagt Jugendwartin
Jana Telizki.
Für die Zukunft der Feuer-

wehr in Sondheim und den
Brandschutz im Dorf ist das
wichtig. „Erfahrungsgemäß
wechselt etwa die Hälfte der
Mitglieder aus der Jugendfeu-
erwehr später in die Einsatz-
abteilung“, sagt Telizki. „Oh-
ne Nachwuchs besteht die
Gefahr, dass wir die Wehr in
Zukunft schließen müssen.“
Sondheim würde dann das
gleiche Schicksal erleiden
wie beispielsweise schon Lüt-
zelwig und Waßmuthshau-
sen. „Das würde dazu führen,
dass die Feuerwehr längere
Wege zum Einsatzort hätte“,
so Telizki. „Dabei zählt jede
Minute, wenn Menschenle-
ben in Gefahr sind.“

Die 26-Jährige sagt: „Ein
Großteil der Mitglieder unse-
rer aktuellen Einsatzabtei-
lung ist in zehn Jahren aus Al-
tersgründen nicht mehr da.
Wir haben so gut wie keine
Einsatzkräfte im Alter zwi-
schen 30 bis 40 Jahren. Das
müssen wir ausgleichen.“
Wehrführerin Nicole

� Sondheim hat wieder eine Ju-
gendfeuerwehr. Von links Mo-
hamad Abdullah (12), Mwad-
da Adullah (12), Emma Dunkel
(10), Leon Nickel (13), Lucy Sas-
se (10) und Theresa Nickel (10)
sind sechs der zehn Mitglie-
der. FOTOS: MAIKE LORENZ

Theresa Nickel (10) beim Knotenknüpfen im Training der Ju-
gendfeuerwehr in Sondheim.

Jana Telizki
Jugendwartin

Zeitdokument für Michelsberg
Borkener Künstlerin schenkt der Gemeinde ein Gemälde

tig fürs Dorf und über die Re-
gion hinaus bekannt.
Nun hat sich nun die Male-

rin des Bildes, Bärbel Mäger-
lein aus Borken, entschlos-
sen, die Ansicht der Dorfge-
meinschaft zu schenken. Bei
der Übergabe vor dem Dorf-
gemeinschaftshaus bedankte
sich Ortsvorsteher Andreas
Göbel für das besondere Zeit-
dokument. red

Bärbel Mägerlein hatte da-
mals, im Jahr 2000, an der
Sommerwerkstatt der Künst-
lerin Delia Henss und ihres
Mannes Biele Emmenberger
teilgenommen – dabei war
ihr besonderer Eindruck von
einer Michelsberger Gasse
samt Fachwerkhaus und Bau-
ernhof entstanden.
Die Veranstaltungsreihe

Sommerwerkstatt war wich-

Borken/Michelsberg – Bärbel
Mägerlein aus Borken hat
jetzt der Dorfgemeinschaft
Michelsberg ein von ihr ge-
fertigtes Gemälde geschenkt:
Es handelt sich um eine An-
sicht aus dem Schwalmstäd-
ter Stadtteil, die es so, wie sie
da zu sehen ist – nur 23 Jahre
nach der Entstehung des Ge-
mäldes – heute schon gar
nicht mehr erst gibt.

Bei der Übergabe der Dorfansicht: von links die Borkener Malerin Bärbel Mägerlein, Künst-
lerin Delia Henss und Ortsvorsteher Andreas Göbel. FOTO: MICHAEL GÖBEL

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835
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Vom Fest im Dorf mit dem Planwagen zur Heide
sergruppe für musikalische Unterhal-
tung. Bratwurst vom Grill und selbst ge-
backener Kuchen werden angeboten.
Außerdem gibt es eine Verkaufsmeile
zum Schlendern mit Ständen regionaler
Aussteller, die Kunsthandwerk anbie-
ten. and FOTO:PRIVAT

satz kommen und Interessierte zur Vo-
ckeröder Heide bringen. Wie üblich
gibt es auch ein Kinderprogramm: Die
Jüngsten können mit Naturmaterialien
basteln, die Hüpfburg oder einfach den
Spielplatz nutzen, heißt es in einer Mit-
teilung. Am Nachmittag sorgt eine Blä-

Ein Heidefest wird am Sonntag, 13. Au-
gust, in Vockerode-Dinkelberg gefei-
ert. Beginn ist um 10 Uhr auf dem
Kirchplatz neben dem Spielplatz mit ei-
nem deftigen Frühstück mit Rührei und
Ahler Wurscht. Für Heideführungen
wird der Planwagen ab 11 Uhr zum Ein-

Zu wenige Kunden
Aus für Wochenmarkt in Gudensberg nach nur einem Jahr

hen“, heißt es weiter.
Dabei setzt die Stadt auch

auf kreative Ideen der Gu-
densberger.Wer Anregungen
zu diesem Thema hat, könne
sich melden. red

Kontakt per E-Mail an die Adres-
se info@stadt-gudensberg.de

Doch müsse es nicht bei
dem Aus für den Gudemarkt
oder einem möglichen Nach-
folge-Angebot bleiben: „Die
Betriebe wollen nun gemein-
sam mit der Stadt Gudens-
berg ein Konzept entwickeln,
um 2024 mit einem neuen
Angebot an den Start zu ge-

mien und der Gewerbeverei-
nigung Gudensberg ins Le-
ben gerufen wurde, Unter-
stützung geleistet. Doch letzt-
lich sei es auch nicht gelun-
gen, trotz eines interessanten
Kulturprogramms, ausrei-
chend Besucher als dauerhaf-
te Kunden zu gewinnen.

Landwirte oder Hofläden mit
einem Obst- und Gemüsean-
gebot langfristig für den Gu-
demarkt zu gewinnen“, heißt
es in einer Mitteilung der
Stadtverwaltung.
Zum anderen hätte die

Mehrheit der amMarkt betei-
ligten Betriebe festgestellt,
dass durch die momentane
wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Situation weniger
Geld für Lebensmittel ausge-
geben werde.
„Wir bedauern diese Ent-

wicklung sehr“, erklärt Bür-
germeisterin Sina Best. Die
Stadt Gudensberg habe bei
der Planung und Durchfüh-
rung des Marktes, der auf Ini-
tiative der städtischen Gre-

dafür: Die Unternehmen
müssten natürlich auch im-
mer ihre Finanzen im Blick
behalten.
Zwei wesentliche Gründe

sehen die Beteiligten laut
Stadt für den mangelnden
wirtschaftlichen Erfolg des
Gudemarktes: Zum einen ha-
be das Waren-Sortiment
nicht den Erfordernissen ei-
nes „Bauernmarktes“ bezie-
hungsweise eines Wochen-
marktes entsprochen. So ha-
be es vor allem an frischen
Produkten wie Gemüse und
Obst gefehlt. „Trotz zahlrei-
cher Versuche, Gespräche
und Anfragen durch alle
Markt-Beteiligten war es
nicht gelungen, heimische

Gudensberg – Kein gutes Ende
für den Gudemarkt: Kürzlich
fand der Wochenmarkt zum
letzten Mal auf dem Edeka-
Parkplatz in Gudensberg
statt. „Während die Umsätze
bis Jahresbeginn 2023 für alle
Marktbeschicker positiv wa-
ren, verzeichnete die Mehr-
heit der Betriebe von April
bis Juni sinkende Einnah-
men“, teilt die Stadt mit. Da-
her hätten die teilnehmen-
den Firmen, Landwirte, Di-
rektvermarkter sowie Edeka
als Mitorganisator beschlos-
sen, den Gudemarkt nicht
mehr weiter zu führen.
Obwohl die Stimmung

während des Marktes und
auch das Miteinander der Be-
triebe stets gut gewesen sei,
habe man sich zu diesem
Schritt entschlossen. Grund

Auf dem Gudemarkt in Gudensberg konnten Kunden Produkte von regionalen Anbietern er-
werben. FOTO: STADT GUDENSBERG

Nicht der erste Wochenmarkt
Im Juni 2022 fand der Gudemarkt erstmals statt, damals ka-
men rund 500 Besucher zum Eröffnungsfest. Nur ein Jahr spä-
ter wird das Angebot eingestellt. Der Gudemarkt war nicht
der erste Anlauf für einen regionalen Wochenmarkt in Gu-
densberg. Ein Bauernmarkt sollte zuvor bereits mehr Kunden
in die Innenstadt locken – ohne größeren Erfolg. Für den Gu-
demarkt war eine Testphase von einem Jahr verabredet wor-
den. Jetzt steht fest: Es geht nicht weiter. red

HINTERGRUND

Einsatzkräfte üben für den Ernstfall
Training des Katastrophenschutz-Zuges

den Gebäudebrand, sorgten
für den Aufbau einer Wasser-
versorgung aus Holzhausen

bis zu den Baracken und be-
kämpften mithilfe spezieller
Waldbrandausrüstung den
Vegetationsbrand. Darüber
hinaus hielten die vermeintli-
chen Brandstifter, gespielt
von Mitgliedern der Jugend-
feuerwehr, die Einsatzkräfte
auf Trab.
Die Einsatzleitung bei der

Übung hatte Zugführer Lars
Bayer aus Holzhausen mit
Unterstützung der Einheits-
führer aus den Stadtteilen.
Durch eine gute Koordinie-
rung brauchten die Einsatz-
kräfte für den Katastrophen-
fall weniger als zwei Stunden.
Der Löschzug war mit neun
Feuerwehrfahrzeugen und
rund 50 Feuerwehrfrauen
und -männern im Einsatz. red

10.
Die weiteren Kräfte be-

kämpften unter Atemschutz

dem Übungs-Feuer in einem
Gebäude wurde zunächst die
Hochland-Feuerwehr alar-
miert.
Neben dem Gebäudebrand

entwickelte sich die Situation
schnell weiter: Die Brand-
schützermussten sich zusätz-
lich um ein verunfalltes, voll
besetztes Auto kümmern.
Und, so die These: Brandstif-
ter hatten zusätzlich noch
ein angrenzendes Feld in
Brand gesteckt.
Aufgrund der vielen Ein-

satzstellen wurde der Kata-
strophenschutz-Zug zur Un-
terstützung alarmiert. Den
technischen Teil der Men-
schenrettung aus dem verun-
glückten Pkw übernahm die
Feuerwehr Wernswig mit ih-
rem Löschgruppenfahrzeug

Homberg – Um bei besonde-
ren Gefahren und Großscha-
denlagen zu unterstützen,
stellt die Homberger Feuer-
wehr einen Katastrophen-
schutz-Zug (KatS-Zug) zur
Verfügung. Der Löschzug
KatS 10/03 wird aus Personal
und Fahrzeugen der Wehren
aus Allmuthshausen, Caß-
dorf, Holzhausen, Mühlhau-
sen, Sondheim, Lembach, Ro-
demann, Welferode und
Wernswig gebildet.
Nun fand ein Ausbildungs-

tag des KatS-Zuges statt. Mit
dabei war die aus Dickershau-
sen, Mörshausen, Homberg-
shausen bestehende Hoch-
land-Feuerwehr. Ausgangssi-
tuation für die Übung war ei-
ne Sirenenalarmierung zu
den Holzhäuser Baracken. Zu

Ein Auto nach einem Unfall: Die Feuerwehrmänner mussten
bei der Übung neben dem Löschen eines Brandes auch Men-
schen aus dem Auto retten. FOTO: FEUERWEHR MÜHLHAUSEN

Angebote gültig vom 14.08. bis 19.08.2023

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Hamburger Patties ������������������������ 1 kg16,99
Schaschlik
�������������������� 1 kg 15,99
Gyros-Spieße
�������������������� 1 kg 14,99

Schinkenwurst
�������������� 300-g-Stück 5,49

Grill-Röllchen
���������������������1 kg 14,99

3

Zur Verstärkung unseres motivierten
Teams sucht das Mäusenest in
Bad Wildungen ab sofort zwei

Ansprechpartner/in:
Einrichtungsleitung: Frau Brauer

Vorstandsvorsitzender: Marcus Feustel
Elterninitiative Mäusenest e. V.

Stöckerstraße 1 · 34537 Bad Wildungen
Bewerbung per Mail an:

vorstand@maeusenestbw.de

pädagogische Fachkräfte
unbefristet in Voll- und/oder Teilzeit.

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet

AU CT ÄS EW HOAU CT ÄS EW HOAUT SCÄ EHWOAUT SCÄ EHWO
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Bad Zwesten-Fritzlar-Homberg(Efze)-Stadtallendorf
www.carwashservice.de

Mo - a.S.
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Kunden waschen günstiger!
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hansenmaerkte.de 06424 6191
Baunatal Parkstadion 20.08.20.08.



Apple iPhone 14 Pro & 25 GB Datenvolumen!
Oder das neue Samsung Galaxy Z Flip5
Jetzt mit doppeltem Speicher
und Watch6 sichern.
Für alle unter 29 J. 50 GB nur 22,99 €!
250 Mbit WLAN nur 39,99 €!

O2-Shop Fritzlar,
Kasseler Straße 14 (Fußgängerzone), Telefon: 05622 790680,
SMS/WhatsApp: 0163 1400308, o2shopfritzlar@gmail.com

Nur

49,99€/mtl.

S A L E
S U M M E R

auf gekennzeichnete Ware

%
Marktplatz 16, 34560 Fritzlar
05622 915033
Im Blumenfeld 8, 34593 Remsfeld
05681 931790

info@optikammarkt.de
www.optikammarkt.de

Kasseler Str. 35 • 34560 Fritzlar • 05622 6026 • zweirad-stehl.de • info@zweirad-stehl.de

AUTOHAUS SAUER
Berliner Straße 7 • 34560 Fritzlar

Telefon 05622 1630
www.autohaus-mazda-sauer.de

Viel Spaß beim Raten!

Bücher
für jedes Alter!

Dom Buch
Inh.: H. Vockeroth
34560 Fritzlar | Marktplatz 6
Tel. 05622 6943
DomBuch@t-online.de
www.DomBuch-FZ.de

vr-immo-partner.de

NEUBAUWOHNUNGEN IN DÖRNHAGEN

Entdecken Sie Ihren Traum vom neuen Zuhause!
Jetzt Kontakt aufnehmen:

Mail: info@vr-immo-partner.de Tel.: 05681-999-3333

Leserthema „Ratespiel mit den Wortschätzchen“Stadt
&

Region

Die HNA-Aktion
Das letzte Mal gewinnen im August 2023

I n der Kita St-Josef in Fritz-
lar machte ein Kamera-

team Aufnahmen von Kin-
dern, die einen Begriff rund
um die Stadt Fritzlar mit ih-
ren Worten umschreiben
sollten. Dieser Kurzfilm wird
im August im Cine-Royal als
Vorspann laufen.

Am Gewinnspiel teilneh-
men kann man, indem das
Lösungswort an die HNA
geschickt wird.

Zu gewinnen sind eine
Galaxy-Watch 4, ein Galaxy
Buds 2 sowie ein Smartpho-
ne Samsung Galaxy A04s
vom O2-Partnershop.

Die Antwort schicken alle
Teilnehmer postalisch an
HNA, Marktplatz 24, 34560
Fritzlar. Die Gewinner wer-

den monatlich während des
Aktionszeitraumes unter
den Einsendungen ausge-
lost und kontaktiert – bitte
die Telefonnummer mit an-
geben. Die Gewinner erklä-
ren sich damit einverstan-
den, mit Foto und Namen in
der HNA Fritzlar-Homberg
zu erscheinen.

Datenschutz: https://
www.hna.de/ueber-uns/da-
tenschutz/

Personen unter 18 Jahren
dürfen nicht am Gewinn-
spiel teilnehmen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Gewinnspielgut-
scheine sind nicht übertrag-
bar, eine Barauszahlung des
Gewinns ist ebenfalls nicht
möglich. zzp

Die HNA-Aktion endet
im August. Marlie und
Ariana aus der Kita St-
Josef umschreiben Be-
griffe, die erraten wer-
den müssen.

FOTO: MAX MUSELMANN

QR-Code zum aktuellen
Wortschätzchen-Clip �

Stets erreichbar mit O2
Das vorerst letzte Wortschätzchen kommt vom O²-Partnershop

� 0 56 22 / 79 06 80
Fax: 0 56 22 / 91 74 03
E-Mail:
o2shopfritzlar@gmail.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
9.30 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr,
Samstag: 9.30 bis 13 Uhr.

zzp

mit „sehr gut“ getesteten,
größten deutschen Mobil-
funkanbieter O² eröffnet.
Zusammen mit der Auszu-
bildenden Johanna Zava
bietet der O²-Shop das
komplette Angebot im Be-
reich Mobilfunk und Fest-
netz von O² an. Dazu gehö-
ren außer den Mobilfunk
Verträgen mit Handyra-
batt, auch WLAN über Glas-
faser, DSL, Kabel und Funk.
Dazu bietet O² außer Mo-
biltelefonen auch Smart-
Watches und Tablets an.

Kontakt:
O²-Partnershop Fritzlar
Kasseler Straße 14
34560 Fritzlar

ten. Dieser Kurzfilm wird
Anfang August im Cinema
Royal als Vorspann laufen,
außerdem kann man diesen
Kurzfilm auf HNA.de abru-
fen.

Teilnehmen kann man,
indem das Lösungswort an
die HNA geschickt wird. Zu
gewinnen sind diesmal eine
Galaxy-Watch 4, ein Galaxy
Buds 2 sowie ein Smartpho-
ne Samsung Galaxy A04s.

In der Kasseler Straße 14
in Fritzlar hat Peter Stilting
2007 den Partnershop vom

D ie HNA-Aktion Wort-
schätzchen erfreut
sich großer Beliebt-

heit. Das vorerst letzte
Wortschätzchen kommt
vom O²-Partnershop: Im
August beendet der O²-
Partnershop Fritzlar die Ak-
tion.

In der Kita St-Josef in
Fritzlar wurden von einem
Kamerateam Aufnahmen
von Kindern gemacht, die
einen Begriff rund um den
O²-Partnershop mit ihren
Worten umschreiben soll-

Kompletter Service rund um O²: Inhaber Peter Stilting und Mitarbeiterin Johanna Zava. FOTO: PETER ZERHAU

Die HNA-Aktion

Der - O²-
Partnershop



Gemeinsam sindwir einzigartig.
3 Kliniken - 1000 Möglichkeiten.

LOKALES

Wenn Kinder keine Ballspiele mögen
Sara Kühnel und Laura Kilian leiten nun das Felsberger Kinderturnen an

recht zu erhalten.

Geräte sind verfügbar
Manwolle den Kindern regel-
mäßig verschiedene Geräte-
landschaften sowie Sportar-
ten und entwicklungsgerech-
te Spiele aufzeigen. Im freien
Spiel sollen die Kinder ein-
fach mal entdecken, spielen
und tanzen können. Dafür
stehen in der kleinen Felsber-
ger Turnhalle verschiedene
Materialien und Geräte zur
Verfügung. Die sollen sinn-
voll und abwechslungsreich
eingesetzt werden, sagen die
engagierten Mütter.

Neue Angebote
Neu angeboten werden sol-
len unter anderem Fang- und
Laufspiele, altersgerechte
Turnübungen, zum Beispiel
der Handstand, Radschlagen,
die Rolle vor- und rückwärts.
Auch das Trampolin soll mit
eingezogen werden.
Es steht den Eltern frei, ih-

re Kinder zu begleiten oder
auch jüngere Geschwister
mit zu bringen, sagen Kilian
und Kühnel: „Weil wir die
Stunden zu zweit anleiten,
können wir uns bedarfsge-
recht aufteilen.“
So seien auch altersspezi-

fisch Übungen in Gruppen
möglich: „Wir freuen uns auf
die kommende Zeit, auf hof-
fentlich viele strahlende Ge-
sichter und mehr Beteili-
gung.“ m.s.

Kontakt: per E-Mail an kindertur-
nen@eintracht-felsberg.de

mit ihrem sportlichen Kon-
zept vielen Kindern aufzei-
gen zu können, wie viel Spaß
der Sport bereiten kann. Ziel
sei auch, spielerisch die geis-
tigen sowie koordinativen Fä-
higkeiten der Kinder zu för-
dern und durch abwechs-
lungsreiche Turnstunden das
Interesse und den Spaß auf-

sagen Kilian und Kühnel. Kili-
ans Kinder Emma (4) und Til-
da (2) sowie Kühnels Tochter
Leni (4) sindmit Begeisterung
dabei.
Mit neuen Ideen und Inhal-

ten wollen ihre Mütter das
Programm gestalten, „damit
auch ein frischer Wind rein-
kommt“, sagen sie. Ziel sei,

burg-Laufes. Mit dem neuen
Trainerteam sei jetzt ein gu-
ter Zeitpunkt, die Leitung in
junge Hände zu geben.

Ideen und Inhalte
„Wir freuen uns sehr, dass
wir gemeinsam das Kinder-
turnen bei der Eintracht Fels-
berg übernehmen dürfen“,

mit dem Kinderturnen eine
Verbindung zu schaffen.

Angebot ohne Ball
Es sollte ein Sportangebot für
Kinder geben, die keine Vor-
liebe für Ballspiele haben.
Das sei gut angenommen
worden, sagt die Sportwartin
und Mit-Initiatorin des Fels-

Felsberg – Getreu seinemMot-
to „Eintracht in Bewegung –
Bewegung in Eintracht“ will
der Turn- und Sportverein
Eintracht 1863 Felsberg den
Nachwuchs stärker fördern.
Dafür stellt er das Kindertur-
nen auf eine breitere Basis:
Petra Pfaff, stellvertretende
Vorsitzende und Spartenlei-
terin, hat den Staffelstab an
Laura Kilian (32) aus Gensun-
gen und Sara Kühnel (31) aus
Niedervorschütz weitergege-
ben. Sie sind die neuen An-
sprechpartnerinnen und hof-
fen nun auf noch mehr Zu-
spruch.

Spaß weitergeben
2015 hatte Pfaff, deren Fami-
lie seit vielen Jahrzehnten
engmit der Eintracht verbun-
den ist, mit dem Turnen für
Kinder angefangen. „Vorher
gab es nichts“, sagt sie. Ihr
Anspruch: den Spaß am
Sport an die Kinder weiterge-
ben. Ihr oberstes Gebot: „Nur
wer Spaß am Bewegen hat,
kommt auch weiterhin zum
Sport.“ Wichtig für sie ist, al-
le Körperteile bewegen, mo-
torische Bewegungsabläufe
trainieren, die Koordination
fördern zum Beispiel zwi-
schen dem Auge, der Hand
und dem Fuß.

Lücke im Angebot
Es hat in der Vergangenheit
eine Lücke gegeben zwischen
dem Eltern-Kind-Turnen und
dem Handball, Fußball und
der Leichtathletik. Ziel war,

Viel Freude beim Kinderturnen: Im Bild ist ein Teil der Kinder zu sehen. Hinten sind die neuen Leiterinnen Sara Kühnel
(von links) und Laura Kilian sowie die stellvertretende Vorsitzende des TSV Eintracht Felsberg, Petra Pfaff. Vorne sind
die Mütter Michaela Mörl und Barbara Rehr. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Fledermäusen auf der Spur
Melsunger Jugendtreff zieht positives Fazit zum Sommerferienprogramm

konnten sich die Kinder aus-
toben und kreativ werden.
Die Kanuveranstaltung am
Donnerstag wurde wegen des
Wetters abgesagt. Die Haspel
wich auf Kino und den Film
„Teenage Mutant Ninja Turt-
les: Mutant Mayhem“ aus.
Zum Abschluss der Woche

ging es per Buswetterbedingt
zur Trampolinhalle nach
Vellmar, statt zum Erlebnis-
park Steinau an der Straße.
Dort probierten 32 Kinder
Sprungattraktionen aus.

Fazit
„Wir freuen uns, dass wir
spannende Ferienwochen für
bereithalten und glückliche
Erinnerungen schaffen konn-
ten“, sagt Anne Albrecht,
stellvertretende Leitung des
Jugendtreffs und Koordinato-
rin des Melsunger Sommers.
„Spontaneität war gefragt, da
wir aufgrund des Wetters
schnell reagieren mussten,
um ein Alternativprogramm
bieten zu können.“
Die restlichen Wochen des

Melsunger Sommers werden
durch Kooperationspartner,
die mit der Haspel das Team
des Melsunger Sommers bil-
den, ausgefüllt. Zum Ab-
schluss gibt es ein Fest am
Samstag, 2. September, von
10 bis 14 Uhr rund um das
Melsunger Rathaus. Dort gibt
es Kreativangebote, eine
Hüpfburg und musikalische
Showeinlagen. Essen und Ge-
tränke werden angeboten,
darunter Kaffee, Kuchen und
Bratwurst. fab

Kontakt: Die Haspel, Fritzlarer
Straße 35, Tel. 0 56 61/ 14 88,
Mobil 01 74/7 04 18 56, im Inter-
net auf diehaspel.de

ihnen im Mittelpunkt stand.
Die Pferde wurden gestrie-
gelt. Zudem konnten die Kin-
der verschiedene Reitarten
ausprobieren. Auch Bogen-
schießen wurde angeboten.
Zum Schluss gab es eine Rei-
tershow.
Wegen des schlechtenWet-

ters fand der Schwimmbad-
ausflug, für den sich 32 Kin-
der angemeldet hatten, nicht
statt. Dafür bot das Team der
Haspel Alternativen im Ju-
gendtreff an: 19 Kinder nutz-
ten verschiedene Spielmög-
lichkeiten. Sie konnten auch
basteln und Filme schauen.
Der Sport- und Kreativtag

am Mittwoch wurde in die
Zweifeldhalle in Melsungen
verlegt, um dem schlechten
Wetter zu trotzen. Mit Bewe-
gungsangeboten und Spielsa-
chen aus dem Spielmobil

leise war, konnte sie ausflie-
gen sehen. Mit einem Radar
gingen die Kinder auf die Su-
che nach den Tieren, denn
die Natur um die Burg ken-
nenzulernen, war ein
Schwerpunkt. Zudem konn-
ten Wald und Wildkräuter
entdeckt werden.
Abends saßen die Teilneh-

mer beisammen, spielten
oder sahen sich Filme an.
Stockbrote wurden am Lager-
feuer gebacken. Dort wurden
auch Marshmallows geröstet.

Zweite Woche
Die zweite Woche startete
mit einem Ausflug auf den
Reiterhof Gut-Dankerode. 25
Kinder verbrachten einen
Tag zwischen Ponys und Pfer-
den. Es gab einen Rundgang
und einen Besuch bei den Tie-
ren, bei dem der Umgangmit

Melsungen – Der Melsunger
Jugendtreff – Die Haspel hat
ein Programm für die ersten
zwei Sommerferienwochen
angeboten. Teilnehmen
konnten 8- bis 14-Jährige aus
Melsungen und Umgebung.
UnterstütztwurdeDieHaspel
durch den Förderverein für
ein zukunftsfähiges Melsun-
gen. Die erste Woche stand
laut Mitteilung im Zeichen
des Mittelalters.

Erste Woche
35 Teilnehmer fuhren am
Montagmit einem Bus zur Ju-
gendburg Hessenstein. Sie
kundschafteten die Burg aus
und gingen auf Entdeckungs-
tour. Auch das Spielmobil der
Haspel war vor Ort.
Nachts gingen die Fleder-

mäuse, die in den Gemäuern
schlafen, auf Beutezug. Wer Teilnehmer des Sommerferienprogramms: 8- bis 14-Jährige aus Melsungen und Umgebung. FOTO: MELSUNGER JUGENDTREFF



Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Obermöllrich
Stadt

“ Guxhagen
Ellenberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt
Schwarzenberg

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

“ Niedenstein
Metze
Stadt
Wichdorf

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Falkenberg
Stadt

Die Kliniken von MEDIAN gehören zu
den besten Reha-Kliniken Deutschlands
mit einer herausragenden Kompetenz
bei Rehabilitation und Teilhabe. Im Bericht zur Qualitätsprüfung
durch die Deutsche Rentenversicherung von 2021 waren MEDIAN
Fachabteilungen 99 Mal in der Spitzengruppe vertreten; 15 Mal
gab es dabei 100 von 100 möglichen Qualitätspunkten. Hinzu
kommen zahlreiche Auszeichnungen in Klinik-Rankings sowie
Regionalpreise. 123 Kliniken und Einrichtungen, nahezu 19.200 Betten
und Behandlungsplätze sowie mehr als 15.000 Beschäftigte in 13
Bundesländern machen MEDIAN zum größten privaten Betreiber von
Rehabilitationseinrichtungen in Deutschland.
DieMEDIANCatering IV GmbH sucht für den Standort in BadWildungen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

• Koch (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

• Küchenhilfe (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

• Mitarbeiter Service (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

• Mitarbeiter Cafeteria (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

• Leitung Cafeteria (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über unser Jobportal.
Ihre Fragen beantwortet gerne Herr F. Wimmer, Betriebsleiter,
unter 05621 82-3584.

MEDIAN Catering IV GmbH
Standort Klinik Mühlengrund Bad Wildungen,
Günter-Hartenstein-Str. 25, 34537 Bad Wildungen,
www.median-kliniken.de

Die Gemeinde Bad Zwesten
sucht zum 01.11.2023
zweiMitarbeiter (m/w/d) jeweils in
Teilzeit mit 17,5 und 17 Std./Woche
und unbefristet für die Badeaufsicht
und den Eintrittskartenverkauf in
ihrem Hallenbad/Löwenbad
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 07.09.2023 mit den
üblichen aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an den
Gemeindevorstand, Ringstraße 1, 34596 Bad Zwesten oder
bevorzugt online ausschließlich im PDF-Format an die
E-Mail-Adresse gemeindeverwaltung@badzwesten.de

Nähere Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle finden Sie
unter www.badzwesten.de/aktuelles/stellenausschreibungen

Über uns
Die Südzucker-Gruppe ist ein internationales Unternehmen, welches in über
30 Ländern zu Hause ist. Wir wollen als führende integrierte Unternehmens-
gruppe mit pflanzenbasierten Lösungen für Ernährung, Energie und darüber
hinaus zu einer lebenswerten, gesunden und nachhaltigen Welt beitragen.
Dafür arbeiten rund 18.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unseren fünf
Segmenten.
Wir suchen ab September für den Standort Wabern

Kampagnekräfte (m/w/d)
ab der Rübenkampagne 2023/24

Ihre Aufgaben
Mitarbeit an einer der folgenden Stationen:
• Schneidmaschinen/Filterstation
• Zentrifugenstation
• Labor
Anforderungen
• Selbstständige Arbeitsweise
• Erfahrung im Umgang mit großen Arbeitsmaschinen ist an einzelnen
Stationen von Vorteil

• Handwerkliches Geschick
• Gegebenenfalls Stapler- bzw. Kranschein
• Eignung und Bereitschaft zur Arbeit im Drei-Schicht-Betrieb
• Belastbarkeit und Teamfähigkeit
Wir bieten
• Interessante und abwechslungsreiche Aufgaben in einem zukunfts-
orientierten Umfeld

• Attraktive Vergütung inklusive betrieblicher Sozialleistungen
• Kollegiales Arbeitsumfeld und offene Kommunikation
Bei Interesse freuen wir uns auf deine Bewerbung über unser Karriereportal.
Südzucker fördert die Vielfalt! Deshalb sind alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter (m/w/d) bei uns willkommen, unabhängig von Geschlecht, kulturellem,
religiösem oder sozialem Hintergrund, sexueller Orientierung oder Identität,
Herkunft und Behinderung.
Die Stellen sind befristet für die Dauer der Rübenkampagne 2023/24
(September 2023 bis ca. Januar 2024) zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 20.08.2023
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung: Franziska Mittelbach,
Telefon 05683 50129, www.suedzuckerjobs.com

Wir sind ein familiengeführter Landmaschinenfachbetrieb
mit 125 Mitarbeitern an 6 Standorten in Hessen, Thüringen und NRW

Zur Verstärkung unseres Teams in Wega suchen wir

Mechaniker/in (m/w/d)

Wir wünschen uns von Ihnen
Abgeschlossene Ausbildung als Mechaniker/in, EDV-Kenntnisse,
Teamfähigkeit
Wir bieten
Flexibilität, sicheren Arbeitsplatz in einem tollen Team, interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit, individuelle und qualifizierte Einarbeitung,
Weiterbildungsmöglichkeiten.
Neben Ihren fachlichen Fähigkeiten sind für uns als Familienbetrieb Ihre
menschlichen Eigenschaften sehr wichtig.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail:
Bewerbung@Hermann-Wagener.de
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns doch einfach an.

z. Hd. Philipp Wagener
Ederstraße 34, 34537 Bad Wildungen-Wega, Telefon 05621 78860
www.hermann-wagener.de, Bewerbung@hermann-wagener.de

Stelle 1
für Kleingeräte (Rasentraktoren,
-mäher, Motorsägen, etc).
Mit den Aufgaben:
Fehlerdiagnose, Reparatur und
Wartung.

Stelle 2
für Kommunaltechnik
(Kleintraktoren, etc).
Mit den Aufgaben: Reparaturen
im Innen- und Außendienst,
Wartung und Fehlerdiagnose.

Pressezusteller (m/w/d)

Aktuell suchen wir in
• Edermünde
• Fritzlar
• Fritzlar-Ungedanken
• Gudensberg
• Gudensberg-Maden

(JeweilsTeilbezirke, Beschäftigungsarten:
Minijobbasis oder Teilzeit mit Lohnsteuer-
karte, auch nur als Krankheits- und Urlaubs-
vertretung möglich.)

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05622 790744 I WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Werden Sie Teil unseres Teams!

Für das Forstamt Wehretal suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine qualifizierte und engagierte Persönlichkeit (w/m/d) als

Forstwirtin / Forstwirt
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe 6 TV-Forst bewertet.

Alle Informationen zur Ausschreibung und zum Bewerbungsverfahren
entnehmen Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer

Homepage unter:
https://www.hessen-forst.de/karriere/stellenangebote

Telef. Auskunft erteilt Ihnen gern das Forstamt Wehretal (05651 94875-0).

Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe 6 TV-Forst bewertet.
Alle Informationen zur Ausschreibung und zum Bewerbungsverfahren entneh-
men Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer Homepage unter:

https://www.hessen-forst.de/karriere/stellenangebote
Telefonische Auskunft erteilt Ihnen gern das Forstamt Melsungen (05661 7378-0).

Forstwirtin / Forstwirt

Für das Forstamt Melsungen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
qualifizierte und engagierte Persönlichkeit (w/m/d) als

Wir suchen
1 Fleischereifachverkäuferin
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit
1 Fleischergeselle
(m/w/d) in Vollzeit
Auszubildender als Fleischer
(m/w/d)
Fleischerei Bechtel
Vor der Brücke 16
34628 Willingshausen-Zella
Tel: (+49) 06691 3383
info@fleischerei-bechtel.de
www.metzgerei-bechtel.de

Der Malteser Hilfsdienst sucht ab so-
fort Verstärkung im soz. Hintergrund-
dienst im Hausnotruf als 520€ Kraft od.
Teilzeit. Es handelt sich um eine Bereit-
schaft von Zuhause aus. Ihr Wohnort
sollte Fritzlar +/- 15 km sein. Ausführl.
Info unter
bernd.odenwald@malteser.org

FEWO & MEER sucht ab sofort einen
HAUSMEISTER M/W/D, handwerklich ge-

schickt, auf Minijob-Basis in Edermünde-Besse.
Bewerbungen unter der

TEL. 05603 9190230 oder per Mail an
BEWERBUNG@FEWOUNDMEER.DE

www.kinder-suchen-stifter.de

Bekanntschaften

Heike, 59 J., mit super Figur u. natürl.
Ausstrahlung, ungebunden u. mit mei-
nem Auto total flexibel. Ich koche lei-
denschaftlich gerne, nur macht mir al-
leine essen keinen Spaß. Wenn Du ehr-
lich, treu u. zuverlässig bist, bist DU ge-
nau der Richtige fürmich. Freumich auf
Deinen Anruf üb. PV u. unser Kennen-
lernen. Tel. 0176-43632696

Margit, 72 J., gesunde Witwe, naturverb.,
sparsamu. häuslich,mit schönerweibl. Fi-
gur, eine hervorrag. Köchin u. ordentl.
Hausfrau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl.
Mann, mit dem ich mich gut verstehen
kann. Wir können getr. o. am liebsten zu-
sammenwohnen.MitVorfreudewarte ich
auf IhrenAnrufüb.PVTel. 0152-24910120

Beste Freundin o. Freund ab ca.60. J.
Zuschr. unter Z135347 an diese Zeitung

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Geschäftsempfehlungen

CleanTeam
Wir arbeiten zu fairen Festpreisen
Pflasterarbeiten, Steinsanierung, Feste-
fuge für Gehwege und Gartenarbeiten
Tel.:0176/40736213

STELLENANGEBOTE



SERVICE

Exotische Früchte im Garten
Ist das eine gute Idee? Und was muss man beachten?

geboten werden kann.

Exoten sollten
heimische
Pflanzenwelt nicht
ersetzen
So attraktiv solche Pflan-

zen und gegebenenfalls auch
ihre Früchte sein mögen, sie
sollten nur eine Ergänzung
im Garten sein. „Auf keinen
Fall sollten sie gegen einhei-
mische Pflanzen ausge-
tauscht werden, nur weil sie
besser mit Hitze und Tro-
ckenheit zurechtkommen“,
sagt Sven Görlitz. „Im Gegen-
teil: Es ist spannend zu beob-
achten, wie sich alle mitei-
nander im Garten entwi-
ckeln.“Aber die Aussage hat
auch einen ernsten Hinter-
grund: Viele Insekten wie
Wildbienen sowie Schmetter-
linge und ihre Larven sind
spezialisiert auf heimische
Wildpflanzen, daher hängt
ihr Leben davon ab, dass die-
se weiterhin zahlreich in den
Gärten wachsen. Als Ergän-
zung aber können die „zuge-
zogenen“ Pflanzen eine Be-
reicherung sein. „Je größer
die Vielfalt im Garten, desto
besser ist es für Insekten und
Schmetterlinge“, so Fink. tmn

natürlichen Standort ange-
passt ist. Bananen, die aus
den Tropen stammen, brau-
chen viel Wasser und dazu
viel Wärme. Der Oleander
stammt aus Sumpfgegenden,
auch sein Wasserbedarf ist
hoch.OliveundFeigekommen
dagegen mit weniger klar.
„Die meisten Pflanzen aus

dem Mittelmeerraum lieben
durchlässigen mineralischen
Boden“, ergänzt Gartenbera-
ter Sven Görlitz. Lehmiger
Boden sei weniger geeignet,
weil sich darin im Winter
Staunässe bilden kann.
Wer damit liebäugelt, soll-

te seinen Garten also danach
beurteilen: Inwelcher Region
befindet er sich? Welche
Wetterbedingungen herr-
schen vor? Wie ist der Boden
beschaffen? Was hat sich in
den letzten Jahren verändert?
Und was ist mit Topfkultur

und einem Winterlager im
Haus? Das ist nur bedingt ei-
ne Lösung für das Winterpro-
blem, denn laut Sven Görlitz
benötigen die Exoten den
Winter über im Gebäude
kühle Temperaturen von
sechs bis zehn Grad - was ih-
nen in vielen gut gedämmten
und beheizten Räumen nicht

Pflanzen. Aber auch zu viel
und anhaltende Nässe scha-
det ihnen, sie faulen dann
weg“, sagt auch Oliver Fink.

Manche Sorten
überleben, andere
nicht
Finks Rat: Sich Beratung su-

chen, denn oft kommt es auf
die feinen Unterschiede an.
„Allein bei Feigen gibt es
Hunderte Sorten, von denen
viele, aber nicht alle mit star-
ker Kälte zurechtkommen.“
In diesem Fall ist auch gut zu
wissen: Wer Früchte ernten
will, muss einen sich selbst
befruchtenden Feigenbaum
kaufen.
Bei der Auswahl sollte man

außerdem beachten, dass die
exotischen und mediterra-
nen Pflanzen einen Wasser-
bedarf haben, der an ihren

hängt wesentlich vom Stand-
ort ab.
Denn auch wenn das Klima

sich verändert: „Deutschland
ist nicht Italien. In vielen Ge-
genden ist der Winter we-
sentlich kälter und feuchter
als am Mittelmeer“, so Sven
Görlitz. Auch wenn es in den
letzten Jahren seltener vor-
kam, sind heftige Winterein-
brüche mit tiefen Frostgra-
den immer möglich. Das ver-
tragen Feige, Kiwi und Oran-
ge nicht.
Bei anhaltenden Tempera-

turen unter null Grad benöti-
gen die meisten mediterra-
nen Pflanzenarten einen
Winterschutz. Bei tieferen
Temperaturen unter minus
zehn Grad können die Pflan-
zen absterben. „Zu lange, zu
kalte und zu trockeneWinter
sind gar nicht gut für diese

mitbringsel nach Deutsch-
land zu holen: Mit den selbst
geschnittenen Olivenzwei-
gen sowie Stecklingen von
Oleander oder Feigen können
auch problematische Krank-
heiten in unsere Gärten ge-
bracht werden.

Kommt ihr bei uns
schon klar?
Doch nicht alle Pflanzen

aus südlicheren und wärme-
ren Gefilden kommen hier-
zulande klar. Gartenberater
Sven Görlitz lebt im Süden
Deutschlands in der Rhein-
ebene, dort wachsen Feigen-
bäume schon seit Jahrzehn-
ten richtig gut. Aber in Nord-
deutschland oder in den Ber-
gen kann es anders aussehen.
Denn: Ob und wie mediterra-
ne und exotische Pflanzen in
Deutschland schon gedeihen,

Feige, Kiwi und Banane
neben Birne und Apfel:
ExotischePflanzenbringen
mehr Vielfalt in den Gar-
ten. Und natürlich leckere
Früchte. Aber sind ihre
Überlebenschancen hier
auch gut genug?

Trockene heiße Sommer,
milde Winter: Das Klima in
Deutschland verändert sich.
Temperaturen, wie sie in Mit-
telmeerländern üblich sind,
treten auch bei uns immer
häufiger auf. Ist es da eine gu-
te Idee, sich jetzt mediterra-
ne und gar exotische Pflan-
zen in den Garten zu holen -
Feige statt Apfel, Kiwi statt
Pflaume, Banane statt Johan-
nisbeere?
„Der Gedanke ist nicht

neu, den Trend gibt es schon
seit vielen Jahren“, sagt Oli-
ver Fink, Vorsitzender des
Verbands der GartenBaum-
schulen. Als Urlauber in den
60er und 70er Jahren ver-
stärkt nach Italien und Spa-
nien fuhren, waren Stecklin-
ge dort heimischer Pflanzen
beliebte Mitbringsel. Und so
manche Urlaubserinnerung
ist zu einem stattlichen Ole-
anderstrauch oder Oliven-
bäumchen im Garten heran-
gewachsen.

Chance Klimawandel
„Mit dem Klimawandel hat

der Wunsch nach Pflanzen,
die mit den veränderten Be-
dingungen gut klarkommen,
jetzt aber weit größere Di-
mensionen erreicht“, sagt
Oliver Fink. Ein weiterer
Grund, die Arten hierzulande
zu setzen: „Wir brauchen ei-
ne große Vielfalt an Arten
und Strukturen, an heimi-
schen und exotischen Pflan-
zen“, sagt Sven Görlitz, Gar-
tenberater beim Verband
Wohneigentum.
Allerdings rät Oliver Fink

davon ab, weiterhin Ferien-

Exoten in unseren Gärten: Werden Bananenstauden hier etwa aufgrund des Klimawandels
ein neues Zuhause finden? FOTO: PATRICK PLEUL/DPA/DPA-TMN

Nicht alle mediterranen Pflanzen kommen mit unserer Win-
terwitterung klar – man sollte sie also etwa vor Frost mit ei-
nem Vlies schützen. FOTO: CAROLINE SEIDEL-DISSMANNEL/DPA-TMN

Bitte lächeln
Bei Urlaubsbildern ist das Smartphone weit vorn

lermeisten zumindest laut
dieser Umfrage vorbei.
Nur 2 Prozent gaben an, im

Urlaub nochmit analogenKa-
meras zu fotografieren. Da
sind selbst sogenannte Acti-
onkameras fürs Filmen etwa
von Mountainbike-Abfahrten
oder Fallschirmsprüngen ver-
breiteter (11 Prozent). Und
auch Drohnen für Fotos und
Videos werden laut der Um-
frage im Urlaub häufiger stei-
gen gelassen (4 Prozent).
Befragt wurden 1002 Perso-

nen ab 16 Jahren in Deutsch-
land. tmn

die Digitalkamera, die rund
jeder und jede Achte für Ur-
laubsschnappschüsse nutzt
(12 Prozent).

Kaum mehr analoge
Urlaubsbilder
Und wo landet die gute alte

analoge Kamera? Die Zeiten,
als man die Filmrollen aus
der Kamera nach dem Urlaub
zum Entwickeln brachte und
ein paar Tage später beim Ab-
holen gespannt in dem Um-
schlag schaute, ob die Ur-
laubsbilder etwas geworden
sind - sie scheinen für die al-

Für Schnappschüsse auf Rei-
sen greifen laut einer Umfra-
ge diemeistenMenschen zum
Smartphone oder Tablet, wäh-
rend selbst die Digitalkamera
fast schon ein Nischendasein
fristet. Das zeigt eine Umfra-
ge von Bitkom Research.
Gefragt danach, welches

Gerät sie häufig oder hin und
wieder für Fotos und Videos
auf Urlaubsreisen nutzen,
nannten 70 Prozent das
Smartphone. Gut ein Viertel
(26 Prozent) nimmt dafür
auch das Tablet. Schonmit ei-
nigemAbstand dahinter folgt

Selfie vorm Brandenburger Tor: Das Smartphone ist für viele auch die Urlaubsknipse.
FOTO: FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Urlaubssouvenir defekt?
Das sind Ihre Rechte

Denken Sie daran, dass bei
der Heimreise oft Zollbestim-
mungen gelten. Während in-
nerhalb der EU keine Zölle
anfallen, sollten Sie bei Rei-
sen außerhalb der EU berück-
sichtigen:
• Flug & Schiff: Für Erwachse-
ne gilt eine Freigrenze von
430 Euro.
• Auto & Bahn: Hier liegt die
Freigrenze für Erwachsene
bei 300 Euro.
• Jugendliche: Wenn Sie un-
ter 15 Jahre alt sind, beträgt
Ihre Freigrenze 175 Euro.
• Höherwertige Waren: Pro-
dukte, derenWert diese Gren-
zen überschreitet, unterlie-
gen Einfuhrabgaben. tmn

den Rücktritt von einemKauf
ohne Gründe anzugeben, et-
wa wenn einem die Ware
nicht gefällt. Ausgeschlossen
sind jedoch Stände auf dem
Wochenmarkt, Schmuckhänd-
ler oder ein Fabrik-Verkauf
für Teppiche, so das EVZ.
Tipp: Fragen Sie bei Unsi-

cherheit nach Kulanz oder
Umtauschrecht und lassen
Sie sich eine Visitenkarte mit
den vollständigen Kontaktda-
ten des Händlers geben. So
können Sie die defekte Ware
auch nach Ihrer Rückkehr re-
klamieren.

Achten Sie auf
Zollbestimmungen

Im Urlaub lassen wir uns ger-
ne zum Kauf von Schmuck,
Accessoires oder anderen An-
denken verleiten. Doch nach
der Rückkehr können uner-
wartete Probleme auftreten.
Etwa eine Uhr, die im Urlaub
gekauft wurde und plötzlich
nicht mehr richtig funktio-
niert. Das können Sie tun,
wenn Ihr Urlaubssouvenir ka-
putt geht:

Nutzen Sie Ihre
Gewährleistungsrechte
Innerhalb Europas haben

Sie laut dem Europäischen
Verbraucherzentrum (EVZ)
gesetzliche Gewährleistungs-
rechte. Das bedeutet, Sie ha-
ben das Recht auf kostenfreie
Reparatur oder Austausch.
Die Gewährleistungsfrist

beträgt europaweit zwei Jah-
re, wobei im ersten Jahr die
Beweislast umgekehrt ist -
das heißt, es wird vermutet,
dass ein Mangel bereits beim
Kauf bestand.
Einige Länder, wie zumBei-

spiel Frankreich, bieten sogar
eine Beweislastumkehr von
zwei Jahren. Dies gibt Ihnen
zusätzliche Sicherheit beim
Kauf von Produkten.

Prüfen Sie ihr
Widerrufsrecht
DasWiderrufsrecht erlaubt

Ist das Urlaubssouvenir kaputt, können Sie reklamieren.
FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN


